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Register derfürrrehmsten Sachen.
Register der fürnehmsten Sachen des Hl . Theils.

A . selbe zu verehren42 . Was solche
Llmosen nutze den Nothleydenten/
gegeben 14. Exempel l s.

Aberglauben / wie sie zu erkennen
seyeru8 . Exempel 20 . Anders n ist
dreycrleyrz . Anruffender Engel/
undHelligenGOrtes/istnicht wider
Christi Lehr 26 . Ist sehr nützlich z 2.
Ist nichts neues ib . Eydschwur ist
an sich selbst recht vor Obrigkeit 68.
Doch werdenhierzu z . Stuck erfor¬
dert 68 . Form des Eydichwurs 71.
Exempel falschen Scvworens 72.
Arbeiten / ob es Sünd 97 . war-
umb es dann verdorren sey anSon-
und Feyertägen 97. Altar/ wie er
seyn soll/uno was solcher in derKrrch
bedeute 22z . B.

Bilder/ob selbe zu verehren/undwar-
umb 42 . was sie uns nutzen 45.
Ein Bild/und ein Götzen -Bild/ ist
nicht eins 46 . Begierd/oder Oon.
cuxilcemis t welche sündlich 1,7.
deichten muß einer öffrers / wann/
dev einer neuen Sünd 256 . wer
der ordentliche Priester 2 z 7. wem
zu beichten? ib !6 . Von der ^ unscl !-
Aion - Beichtzu hören 2 ) 8 . Bibel/
vbwol sie die rechteWeiß/undForm
des Glaubens / ist doch darinn nicht
alles klar verzeichnet 244.DieNeu-
gläubige halten auch viel / so in der
Bibel nicht ist geschrieben 246.

L.
Christus isteinMittlerzwischenGOtk

und d §mMenschen/ingewisemVer-
standzo, Creutz/vderCrucisix/ob

auf dem Altar bedeuten 222 . Lon.
cupiiccnL welche/und wan sie sünd¬
lich r 58 » CeremonienderH. Meß
werden alle außgelegt/ und erklärt
201 . Communion zu Ostern/und
sonsten/wie selbe würdig zu empfan-
gen2F9.ob alle varvon glercheGnad
empsangen? ibiä. Lol̂ tion , was
dlß/und wie solche zu tMen ? 2 ) 0.
6oncr!ium,wases ftye/warum sol¬
ches angesteür werde / und ob es feh¬
len könne ? 24z.

D.
Duelliren / wo sündhafft/ und straff¬

würdig solches n 8 . DasZuschauk
»st auch verbottenib. Diebstahl ist
ein schwere Sünd i ; 6 . OLacomjn
Aembter der H . Meß/was selbe be¬
deuten ? 228.

E.
Ehingischen Stiffs -Ursprung / und

Anfang42. Eltern/wie sie zu ver¬
ehren l 02 . Derer Verehrer erge¬
het es wohl / den Eruunchrern übel
ibiö . wie die Eltern sich sollen gegen -
ihren Kindern verhaltenes . Ehe¬
bruch / warumb es ein so schwere
Sünd 127 . Ehr- abrchneiderr/wie
es so sükdltch 147.

Feinde seynd auch zu lieben 1 wann
ihnen auch zu helffen / und beyzu-
springeu 14. wmmnödieses ? 114.
Fluchen/was seye ? 6 ? . Feyertag/
was darunterzu verstehen/ und wie
selbezu heuigen 90. wie diese an den

Nach-



NachmlttÄM zuzubringen 91.
Was an selben gebotten/ und ver¬
holten 92 . Wie sie zu halten 91.
FalfchZeugnuß/wie solche geschehe/
und was es für einSünd i4z . Fre¬
ventlichesUrtheil ! 49. Fasten/wie
«s zu verstehen 2zv . Wer schuldig
-u fasten 2 zi . Daß diß nichts neues
2zz . Fronfasten/was dieses 2zo.
Fleifch/was hierunter Ms verstan¬
den werde« z 2 . Fron / was diß
Wörtiein heisse 21 o. Freytägige
Dbstknentz durchs Jahr ist in Heil.
Schrifft fur,6!rt 2Z4. Die Knch
hat Macht/ und Gewalt ein / oder
andere Speisen zu verbieten -b !6,
Warumb selbe jewellen dasFleisch
verbiete 2z5 . Exempel von nicht
halten der Fasten ; b!6.

GeöottGOttes bringen Benedeyung
jenen / welche selbe halten/ hingegen
Maledeyung/so selbe nicht hasten i.
Die Christen sollen selbe auch hal¬
ten ;d'ö Warumb jelbe geschrie¬
ben 2» Warumb in Feur / Don,
ner/und Blitz gegeben 2 . Ob selbe
-u halten f-yn Warumb wir es
halten svstm 8. Welches GOttes
Gebott feven 6. Gottlose Men¬
schen / warumbste gemeiniglich all-
hier mehr Glück haben / als die
Fromme / und Gerechte s. Exem-
psl dessen 6. Das 2 . Gebott
GOttessy . Dasz .SebottGOt,
res 90. Wer sündiget wider das
andere Gebotkkr . Wer wider das
dritte 98. Das 4 . Gebott GOttes
ivi . Wer darrvider sündige 1 io.

Das ' s .GebsttGOttts i rz . Wex
darwider sündige 120. Das ö . Ge,
hott GOttes 1 z 2 . Der Unterschied
fleischlicherSünden - 24 . Sünden
wider diß 6 . Gebott GOttes i z 2.
Das 7 .GebottGOttes r 54. Wer
darwibersündige i z 8. Das 8. Ge,
hott GOttes 14z . Mer darwtder
sündige l 50 . Das 9 ^GebsrtGOt,
tts k ; z . Sünden dmwrder i s
Dasic .GebotlGOttesi 57. SÜN,
den darwider io » Kedoncken/
Welche / und wann sie Sünd l2f.
Gefundne Sachen iz 8. Kelübd
seynd zu halten 7 z . Was ein Ge,
lübd ftye74. Gottslastern/was drß/
Und wie vielfach 76 . Exempelhter,
Von 79 . Böse Gewohnheit außM-
^euten/Mitrel8o . Gelstl .Obrtgkett/
wer diese 242 . Gebott der Kirchen/
Wie viel r 64 . Warumb sie der Kir,
chen Gebott genannt werden ibiö.
Daß erste Gebott der Kirchen 167,
Dasandere22 ? . Dasdritte2zo.
Das vierdte 2z6. Dasfünfftt24i.

HeiligeGOttes seynd zu verehren21.
Unterschiedliche kacustaren / und
Handwereker/Orr/und Länderver-
ehren svnderbahreHeiligen 56 . Und
nachdemdas Anliaemwird einHei,
liger GOttes vor dem andern umb
Aürbitt angeruffen lblö . Heilig,
thumb / was alles hierdurch könne
verstandenwerden / und dasselbe zu
verehren 47. warumbder Teuffel
selbe hasse 4 - . Der LutheranerHei,
ligthumb 59 . Hochzeiten halten/
wann selbes verbouen 24 « .I . 3o,



Register derfLniehmsten Sacherp
Johannes derEvangelist/und Jünger

Christi/zeigt an dem KömgEduarbu
sein Lebens-Endrs.

Kirch/wieman sich darinn zu verhalten
habe 92 . sie sollen gemeiniglich
gegen Orient / oder Aufgang der
Sonnen erbauet werden 222.
Knechtliche Arbeit / welche derglei¬
chen l <>6. Knecht/und Mägd wie
sie sich gegen Frau / undMeister zu
verhalten 104 . wie hingegen diese
gegen jenen 128 . Krieg ist denen
Christen zulässig 117. Kirch/welche
zu hören 242.

L.
Liebe/was es seye 9 . warumb GOtt

zulieben ibiä . wie Er zu lieben 12.
wann GOtt zu lieben i2. wie der
Nebenmensch ib ! 6 . wann ihme bey-
zuspringen i z . Liebe desNeben-
Menschen / wie siezu erkennen 16.
Lügeu/wie vielfach süMaffk 144.

M.
Meßverabfaumen/wannesSünd99.

was ein Meß seye 17 z . Ein eintzige
Meß übmrifft alle andere gute
Merck 177 . wird von Christo selbst
eingesetzt 179. wer Meß lesen darff
i8r . wmumb so viel Messen gelesen
werden 18 ; . wie die Meß einOpf-
fer seye »b !6. was selbe für ein Opf-
fer 18s . Die Meynung der Heil.
Vätter hiervon 186 . warumb die
Meß so viel Feind habe !b ! 6. ob
ein Priestermüß alle Tag Meß hal¬
ten / warumb ers aber thun soll 187.
ob einer an einem Tag darffmehr

lesen -dich warumb an Weyhenacht
jederlesendarf 188. ob dann auch
ein Mensch drey hören müßte 19z.
Die Meß ist nüchter zu lesen / und
wann nicht 189 . warumb nicht in
TeutscherSprachib. bey Tag 190.
In welchem Ort ib? ch Ob ein bk« -
i-at darvor könne genommen wer¬
den 191 . wie solche zu lesen ib ; 6.
ob auch für junge Kinder Meß zu le¬
sen ib!ö. wann Meß zu hören 192.
wie sich die Krancke/und Gefangne
derowegenzu verhalten 19 z . woher
die Wandlung / oder aus derMeß
läuten id ! ä. wie die Meß zu hören
194 . Wer Meß hören / wie nütz¬
lich 192 . auch den Todten 148»
was darzu erfordert werde 229.
Exempel vom Meß hören 199 . Be-
deutungederMrß -Ceremomen 214.
Für welche absonderlich in beyden
Kteme/Ito zu betten 2IZ . 2ls.
Exempel22 l.

N.
Nächster/odex Nebenmenfch/werdar¬

unter alles verstandenwerde 14z.
O.

Obrigkeit/wie sie solle beschaffeseyM28
opffern bey der Meß/ oder zu Opffer
gehen / woher' solches komme 212.
ordentlicher Priester / wer darunter
verstandenwerde 2z 7. absonderlich
ib!ä. OesterlicheZeit/welchesolche
2z8. OesterlicheCommunion !biä.
Exempel/Hierin ungehorsamen ib!ö.

P.
-Predig anhören/istauch sehr nothwen-

dig 98 Paten/warum selbe in Hoch-
ambrer bedeckt gehaltenwerde 228.

Lc S . Sün-



Register derflirnehmstenSachen.
G.

Sünden/welche wider einoder das an¬
dere Gebott GOttes / besitze vornen
vvnden Geborten . Stiffrs Ehingen
am Neckar Anfang / und Ursprung
4, . Sabbattz / was diß/ und wie
vielfach selber 9z . wer solchen in
den Sonntag verändert 94. wie
vielfach war der Sabbattz ibiäem.
warumb ist er mSontag verlegt9s.
wie der Sonntag imAtt-undNeuen
Testament vor andern Tagen von
GOit verehrt !b - ä . Schelten/was
dieses seye 67 . Schwören was 64.
Ist doch verboltenWiö . was Böses
-u thUn/Schwören ist nicht zu halten
66 .Exempelvom falsch schwören 69.
aus Gewohnheit schwören ist auch
Sünd ibiä . Schulmeister Be¬
schaffenheit 109. Schatz/sogefun¬
den/wem er zugetzöre i z 9. Samb-
stägliche Fasten istHeiligerSchrisst
gemäß 2Z4.

C»
Teuffel / und andere Unheil anwün¬

schen/ geschichtgemeiniglich behend/
lehrenuns ^viel Cxempel 67. Todt-
schlag ist ein grosse Sünd 119.V.

Voriv -Taflen/Waxs/und dergleichen

Kirchenopffern / und aufhängen ist
recht/und thunlich zz . Vatter/und
Mutter / welche alle dardurchzu ver¬
stehen seyen wie selbige zu ver¬
ehren 192 / Unzucht strafft GOtt
sehr 127.

w.
Weckenthal ein berühmte Wallfahrt-

Kirch )4. wann selbe ihren Anfang
genommen ; s . Wallfahrten gchen
ist löblich / Christlich / und auch
Schrtfft -mäffg so . Mas man im
Wallfahrten beobachten / und auch
meyden solle 57 . Exempel 59.
Die Neugluubige verwerffen das
Wallfahrten 54. Es wird ihnen
begegnet «ufihre kalte Einwürff 54.
Weyhenacht z . heiligeMessen/war-
umb sie gelesen werden/und was dte-
selbige drey Messen bedeuten 188.
Ob ein Christ dann auch drey heilige
Messen hören müsse 19z . wann
der Christ - Tag am Freyrag / oder
Sambstag fällt / warumb damahls
das Fleisch zu essen erlaubt seye 2z z.
Wandlung -Geläut / was diß / und
warumb solches geschehe 19z . 21s.
was die Wandlung seye 214. Oua-
tember/waßdlß 2zo:

Z.
zuEhrenderHeiligenGOttes in den Zorn ist nicht aller ein Sünd n 8.
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